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Gt-service Dienstleistungsgesellschaft des Gemeindetags Baden-Württemberg

„Jede Gemeinde hat auf ihre Kosten eine den örtlichen 

Verhältnissen entsprechende leistungsfähige Feuerwehr 

aufzustellen, auszurüsten und zu unterhalten.“ (§ 3 FwG)

Was bedeutet das für Pfronstetten?

„Wie viel Feuerwehr“ benötigt Pfronstetten?
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• Gesetze (z.B. Feuerwehrgesetz, 

Polizeigesetz, Landesbauordnung)

• Rechtsverordnungen (z.B. 

Ausführungsverordnung zur LBO)

• Feuerwehrdienstvorschriften

• Unfallverhütungsvorschriften

• Hinweise zur Leistungsfähigkeit der 

Feuerwehren (IM + LFV)

• Gutachten und Studien (Orbit – Studie, 

vfdb Richtlinie 05-01)

• Meinungsumfragen (FORSA 2005)

• Nationale Vergleiche

• Erfahrung, lokale Besonderheiten, ...

Grundlagen der Feuerwehrbedarfsplanung
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Gefahrenanalyse

Definition von 
Schutzzielen

Analyse der 
Leistungsfähigkeit

Definition von 
Maßnahmen (z.B. 

Beschaffungen)

427.10.2021
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• Einwohnerzahl, -entwicklung

• Flächennutzung, Topografie

• Wirtschaftliche Entwicklung (Industrie, Handwerk)

• Gebäudestruktur (Höhen, Flächen)

• Verkehrswege, Verkehrsbauwerke

• Besondere Objekte

• Besondere Projekte

• Umwelteinflüsse (Starkregen, Hochwasser, Erdbeben, ...)

• Einsatzstatistik

Gefahrenanalyse
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• ca. 1.500 Einwohner, 54 km²

• Grundschule, Kindergärten, Gemeindehallen

• kleinere Beherbergungsstätten und Freizeitheim St. Georgenhof (120 

Plätze)

• überwiegend Einfamilien-/Zweifamilienhäuser, sehr vereinzelt 

Mehrfamilienhäuser

• teilweise sehr schmale Wohnstraßen

• Gebäudehöhen überwiegend mit Anleiterhöhen < 8 m, vereinzelt auch 

< 12 m

• Aussiedlerhöfe, Reiterhöfe, Forststützpunkt im Außenbereich mit 

eingeschränkter Wasserversorgung

• überwiegend kleinere Gewerbegebiete, Ausnahmen CSP und Paravan

• Bundes-, Land- und Kreisstraßen

Gefahrenanalyse
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727.10.2021
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Einsatzorte 2019
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Gefahreneinstufung Pfronstetten
Gefahren-

kategorie

Beschreibung Muster-Szenario

1 Wohn- und Mischgebiete, überwiegend offene Bauweise, Anleiterhöhe 

< 8 m, erdgeschossige kleine Kindergärten / Schulen, 

Gewerbe/Handwerk < 400 m²

Standardbrand mit Mindestausstattung:                                          

TSF-W/MLF in 10 min + LF 10 in 15 min

1* Wohn-, Gewerbe und Mischgebiete, überwiegend offene Bauweise, 

Anleiterhöhe    < 12 m, erdgeschossige kleine Kindergärten / Schulen, 

Gewerbe/Handwerk > 400 m², Mittelgaragen, kleine 

Versammlungsstätten, kleine Beherbergungsstätten

Standardbrand mit Schiebleiter:                                                         

TSW-W/MLF mit Schiebleiter in 10 min + LF 10 in 15 min

2 Wohn-, Gewerbe und Mischgebiete, geschlossene Bauweise, 

Anleiterhöhe < 23 m, kleine Kindergärten / Schulen, 

Gewerbe/Handwerk > 1.600 m² Brandabschnittsfläche, Mittelgaragen, 

kleine Versammlungsstätten (z.B. Gemeindehalle), kleine 

Beherbergungsstätten < 60 Betten, kleine Pflegeheime 

Standardbrand mit Drehleiter:                                                           

LF 10 und DLK in 10 min + LF 10 in 15 min

3 Wohn-, Gewerbe und Mischgebiete, geschlossene Bauweise, 

Anleiterhöhe < 23 m, Kindergärten / Schulen, Gewerbe/Handwerk           

> 4.000  m² Brandabschnittsfläche, Großgaragen, Versammlungsstätten, 

Beherbergungsstätten, Pflegeheime

Brand mit erweiterter Ausstattung und ergänzenden 

Einsatzmaßnahmen:                                                                             

LF 10 und DLK in 10 min + LF 10 und LF 20 in 15 min + MTW/MZF 

oder KdoW als Führungsfahrzeug

4 Wohn-, Gewerbe und Mischgebiete, geschlossene Bauweise, 

Anleiterhöhe < 23 m, Hochhäuser, sehr große Pflegeheime, 

Krankenhäuser der Grund- und Regelversorgung, JVA, 

Gewerbe/Handwerk mit erhöhter Brand- und Explosionsgefahr, 

Verarbeitung / Lagerung größerer Mengen Gefahrstoffe, größere 

Versammlungsstätte (z.B. Stadttheater), Einkaufszentren, kurze 

innerstädtische Straßentunnel 

Brand in Sonderobjekt:                                                                                         

LF 20 und DLK in 10 min + LF 20 und LF 10 nach 15 min + ELW 1 

als Führungsfahrzeug + Sonderfahrzeuge nach Kapitel 3

5 Ausgedehnte (groß)städtische und überwiegend geschlossene 

Bebauung, Anleiterhöhe < 23 m, Hochhäuser, Krankenhäuser der 

Zentral- und Maximalversorgung, ausgedehnte Industriegebiete, 

Betriebe die der Störfallverordnung unterliegen, große 

Versammlungsstätten (z.B. Fußballstadien, Musical), Flughäfen, lange 

innerstädtische Straßentunnel, U-Bahn-Systeme, ...

Brand in Sonderobjekt mit Menschenrettung und 

weitergehende Szenarien (z.B. Brand unterirdisch), in Klasse 5 

ist von einer Vorhaltung hauptamtlicher Einsatzkräfte 

auszugehen, eine detaillierte Risikostrukturanalyse für das 

Gemarkungsgebiet ist erforderlich, die notwendigen 

Eintreffzeiten sind individuell festzulegen, die notwendigen 

Funktionen an den Standorten sind individuell festzulegen (z.B. 

Rendez-Vous-Systeme mehrere Feuerwachen oder Addition BF 

+ FF)

927.10.2021
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Das flächendeckend in Pfronstetten vorherrschende Risiko

kann für diese Größe als „üblich“ bezeichnet werden

Aber:

In Pfronstetten sind auch einzelne Objekte vorhanden, 

die gekennzeichnet sind durch

 die Anwesenheit einer größeren Zahl an Personen (Freizeitheim 

St.Georgenhof, 120 Plätze),

 eine eingeschränkte Wasserversorgung,

 lange Anmarschwege innerhalb der Objekte aufgrund der Größe (2 

große Gewerbebetriebe).

Gefahrenkategorie 1*

Gefahrenanalyse Ergebnis
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• Bemessungsszenarien machen die „Leistungen“ der 

Feuerwehr greifbar und für Laien verständlich

• Bemessungsszenarien ermöglichen eine fundierte 

Diskussion über das gewünschte Sicherheitsniveau

• Für definierte Bemessungsszenarien kann das 

notwendige Bewältigungspotential (Personal + Technik) 

abgeleitet werden

• Quantitative und Qualitative Beschreibung von 

„Leistungen“ der Feuerwehr

Idee: Schutzzieldefinition

1127.10.2021
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• Standardbrand in Gefahrenkategorie 1 und 1*

• Brand in Gebiet mit eingeschränkter 

Löschwasserversorgung

• Technische Rettung - Verkehrsunfall > Erstmaßnahmen

konsequente Ausrichtung an den Schutzzielen

Angemessene Schutzziele für Pfronstetten

1227.10.2021
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Schutzziel „Standardbrand“

Zur Bewältigung des 

Bemessungsszenarios „Standardbrand“ 

sind als Ersteinheit spätestens 10 

Minuten nach Abschluss der Alarmierung 

9 Einsatzkräfte (mindestens jedoch 6 

Einsatzkräfte) mit einem Löschfahrzeug

erforderlich. Spätestens 15 Minuten nach 

Abschluss der Alarmierung müssen eine 

Ergänzungseinheit mit einem zweiten 

Löschfahrzeug mit weiteren mindestens 9 

Einsatzkräften sowie der Zugführer 

eintreffen. 

1327.10.2021
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Schutzziel „Standardbrand“ (Kategorie 1)

Zur Bewältigung des 

Bemessungsszenarios „Standardbrand“ 

sind als Ersteinheit spätestens 10 Minuten 

nach Abschluss der Alarmierung 9 

Einsatzkräfte mit einem 

Löschgruppenfahrzeug (in 

Gefahrenkategorie 1 und 1* mindestens 

jedoch 6 Einsatzkräfte mit mindestens 

einem TSF-W) erforderlich. Spätestens 15 

Minuten nach Abschluss der Alarmierung 

müssen eine Ergänzungseinheit mit 

einem zweiten Löschfahrzeug mit 

weiteren mindestens 9 Einsatzkräften 

sowie der Zugführer eintreffen. 

1427.10.2021
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Schutzziel „Brand in einem Gebiet mit 

eingeschränkter Löschwasserversorgung“

Zur Bewältigung des 

Bemessungsszenarios „Brand in 

einem Gebiet mit eingeschränkter 

Löschwasserversorgung“ sind 

zusätzlich zum 

Bemessungsszenario für den 

Standardbrand spätestens 15 

Minuten nach Abschluss der 

Alarmierung mind. 3 Einsatzkräfte

mit einem Logistikfahrzeug (z.B. 

Gerätewagen-Transport) mit 

mindestens 1.000 m B-Schläuchen 

erforderlich.

1527.10.2021
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Schutzziel Verkehrsunfall (Erstmaßnahmen)

Zur Durchführung der ersten drei 

Phasen des Rettungsgrundsatzes 

(Sichern, Zugang schaffen, 

Lebenserhaltende Sofortmaßnahmen) 

bei einem Verkehrsunfall sind als 

Ersteinheit höchstens 10 Minuten

nach Abschluss der Alarmierung  

6 Einsatzkräfte mit einem 

Löschfahrzeug (mind. TSF-W) 

erforderlich. Spätestens 15 Minuten

nach Abschluss der Alarmierung 

müssen eine Ergänzungseinheit mit 

einem hydraulischen Rettungssatz

(mind. HLF 10) und nach 25 Minuten 

ein zweiter Rettungssatz, z.B. mit 

einem Rüstwagen eintreffen. 

1627.10.2021
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• Der Erreichungsgrad gibt an, in wie vielen Fällen (bezogen auf die 

Gesamtzahl der ausgewerteten Einsätze) das definierte Schutzziel 

erfüllt werden konnte. 

• Verfügbarkeit von Einsatzkräften (Tag/Nacht)

• Verfügbarkeit von Qualifikationen

• Leistungsfähigkeit der Technik (Fahrzeuge)

• Leistungsfähigkeit der Gebäude

Analyse der Leistungsfähigkeit

1727.10.2021
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Eintreffzeit bis maximal 10 min nach Alarm

Eintreffzeit über 10 min nach Alarm

Zeitkritische Einsätze 2019

1827.10.2021
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Einsatzpersonal - Verfügbarkeit
Pfronstetten Aichelau Aichstetten Geisingen Huldstetten Tigerfeld

Einsatzpersonal FF 26 22 26 13 14 19
Jugendfeuerwehr 0 0 0 0 0 0
Spielmannzug 0 0 0 0 0 0
Alters- und Ehrenabteilung 0 7 6 3 5 0
Fachberater, Notfallseelsorger (Art), u.ä. 1 0 0 0 0 0
Personal insgesamt 26 29 26 16 19 19
Alter bis 25 Jahre 5 7 9 5 4 3
Alter 26 bis 30 Jahre 3 7 2 0 3 2
Alter 31 bis 40 Jahre 7 6 8 3 2 5
Alter 41 bis 50 Jahre 5 1 4 4 3 4
Alter 51 bis 60 Jahre 5 4 2 1 2 5
Alter über 60 Jahre 1 4 1 0 0
Atemschutztauglichkeit
Atemschutzgeräteträger (Lehrgang) 10 7 9 2 1 8
Atemschutztauglichkeit gem. G 26 5 6 8 1 1 2
Lage Arbeitsplatz, Wohnsitz
Arbeitsplatz im Ortsteil 6 2 1 2 0 1
Arbeitsplatz im Umkreis von 10 km 5 5 1 0 5
Arbeitsplatz im Umkreis von 20 km 4 3 4 2 13
Arbeitsplatz im Umkreis von > 20 km 11 27 17 6 12
Wohnsitz im Ortsteil 21 24 23 12 10 18
Wohnsitz außerhalb Ortsteil 5 5 3 1 4 1
theoretische Verfügbarkeit
WT in der Zeit von 6.00 bis 18.00 Uhr 6 2 4 2 0 3
WT in der Zeit von 18.00 bis 24.00 Uhr 19 29 15 13 10 19
WT in der Zeit von 24.00 bis 6.00 Uhr 21 29 23 13 10 19
Verfügbarkeit an Samstagen 21 29 25 13 13 19
Verfügbarkeit an Sonntagen, Feiertagen 21 29 25 13 13 19

1927.10.2021
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Einsatzpersonal - Qualifikation

Regelausbildungen Pfronstetten Aichelau Aichstetten Geisingen Huldstetten Tigerfeld
Grundausbildung 6 28 26 12 10 3
Truppführer 17 6 7 6 12
Gruppenführer 6 3 1 2 2
Zugführer 1 1

sonstige Ausbildungen
Atemschutzgeräteträger 11 6 5 2 1 8
Sprechfunker 24 16 23 6 4 18
Maschinist für Löschfahrzeuge 9 9 4 3 2 5
Umweltschutz I /ABC I 1
Ausbilder für Grundausbildung 1
Gerätewart / Atemschutzgerätewart 1 1
Erste-Hilfe-Lehrgang 25 10 19
Rettungshelfer 2
Rettungssanitäter 1 1
Strömungsretter 1
Feuerwehrtaucher Stufe 2 1
Einfache Rettung aus Höhen u. Tiefen 1
Verbandsführer 1

Führerscheine
KFZ-Klasse 2 (bis 1998) 9 3 6 1 12
KFZ-Klasse 3 (bis 1998) 2 9 5 5
KFZ-Klasse B (ab 1999) 10 21 20 8 8 13
KFZ-Klasse C1(ab 1999) 7 1 2
KFZ-Klasse C (ab 1999) 4 7 10 1 1 2
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Theoretische Gebietsabdeckung

Das Gemeindegebiet ist bei Annahme einer angenommenen Ausrückezeit von 

5 min rechnerisch sehr gut abgedeckt. Die Abdeckungsbereiche überschneiden 

sich teilweise mehrfach. 

2127.10.2021
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Abdeckungsbereich Drehleitern (15 min)

Pfronstetten liegt außerhalb des Abdeckungsbereichs einer Drehleiter innerhalb 

von 15 min nach Alarm. Bei Neubauten über 8 m Rettungshöhe sind aufgrund 

§ 2 LBOAVO zwei voneinander unabhängige bauliche Rettungswege 

erforderlich. Im genehmigten Bestand kann bis 12 m Rettungshöhe die 

dreiteilige Schiebleiter verwendet werden. 

Planerische 

Abdeckungsbereiche 

der Drehleitern aus 

Gammertingen (blau), 

Riedlingen (rot) und 

Münsingen (schwarz) in 

15 min nach Alarm

2227.10.2021
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• Bei der Eintreffzeit der ersten Einheit konnte im untersuchten 

Zeitraum der Zielwert (10 min) in 8 von 13 zeitkritischen Einsätzen 

erreicht werden (rund 62 %). Die Besatzung der ersten Einheit 

betrug in den meisten Fällen mindestens eine Staffel (6 Einsatz-

kräfte).

• Bei der Eintreffzeit der zweiten Einheit (nur wenn im konkreten 

Einsatz erforderlich) konnte im untersuchten Zeitraum der Zielwert 

(15 min) im Zusammenwirken der Abteilungen in rund 73 % der 

zeitkritischen Einsätze erreicht werden.

• Die Verfügbarkeit von Atemschutzgeräteträgern war für die gem. 

Besetzung eines Löschfahrzeugs meistens ausreichend, ist jedoch 

mit unter 25 % der aktiven Einsatzkräfte zu gering.

Analyse der Leistungsfähigkeit - Personal
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• Die Zahl der Einsatzkräfte lässt während der Arbeitszeit eine 

Abwicklung von Einsätzen mit bis zu zwei Gruppen nur unter 

Einbindung aller Abteilungen erwarten. Die zeitnahe (gemeinsame!) 

Besetzung von mehr als einem Löschfahrzeug ist fraglich, weil dazu 

alle theoretisch verfügbaren Einsatzkräfte benötigt werden würden 

und tagsüber Einsatzkräfte mit Arbeitsplätzen außerhalb mit 

einbezogen werden müssten.

• Obwohl die Personalverfügbarkeit zwischen Tag / Nacht stark 

differiert, gibt es aktuell keinen Tag/Nacht-Unterschied bei der 

Einbindung externer Feuerwehren.

• Die Anzahl der Einsatzkräfte mit der Führerscheinklasse C erscheint 

nicht in allen Abteilungen ausreichend.

• Die zeitnahe Abdeckung des Gemeindegebiets mit einer Drehleiter

ist nicht sichergestellt!

Analyse der Leistungsfähigkeit - Personal
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• Aktuell gibt es nur einen ausgebildeten Gerätewart. (Hinweis: ein 

weiterer Gerätewart steht bereit und wird zeitnah den erforderlichen 

Lehrgang absolvieren).

• Teilweise hoher Anteil Einsatzkräfte im Alter zwischen 50 und 60 

Jahren (Pfronstetten, Aichelau, Tigerfeld) oder über 60 Jahren 

(Aichelau), mit dem Ausscheiden ist zu rechnen!

• Aktuell gibt es keine Jugendfeuerwehr! Jugendfeuerwehren sind ein 

gutes Instrument zur Nachwuchsgewinnung. 1.061 von 1.101 

Gemeinden in Baden-Württemberg haben eine Jugendfeuerwehr!

• Eine Jugendfeuerwehr würde engagierte und qualifizierte Jugend-

feuerwehrwarte bzw. Betreuer erfordern. Hier ist aktuell keine 

Bereitschaft erkennbar. Die Notwendigkeit einer Jugendfeuerwehr 

zur Nachwuchsgewinnung ist kontinuierlich zu prüfen! 

Analyse der Leistungsfähigkeit - Personal
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• Einweihung 1987

• 2 Stellplätze

• schwarz/weiß-Trennung in der Umsetzung, 

keine Trennung der Umkleidebereiche nach 

Geschlechtern vorhanden

• WC getrennt für Damen vorhanden, jedoch 

keine Duschen

• keine Abgasabsauganlage vorhanden.

• Schulungsraum, Werkstatt, Lager 

vorhanden

• Büro für Kommandant vorhanden, jedoch 

als Lager genutzt

• Fernmeldebetriebsstelle (Funkraum) ist 

vorhanden, 1 Funkgerät fest installiert

Feuerwehrhaus Pfronstetten
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• 1 Stellplatz, sehr eng

• keine schwarz/weiß-Trennung und keine 

Trennung der Umkleidebereiche nach 

Geschlechtern vorhanden

• WC vorhanden, jedoch keine Duschen

• keine Abgasabsauganlage vorhanden.

• Schulungsraum und kleines Lager vorhanden

• kein Büro für Abt.-Kommandant vorhanden

• keine Fernmeldebetriebsstelle (Funkraum) 

vorhanden

• es bestehen Überlegungen, das FwH in ein 

neues Dorfgemeinschaftshaus zu integrieren

Feuerwehrhaus Aichelau
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• 1 Stellplatz, sehr eng weil Fahrzeug und 

Anhänger und Spinde in einem Raum 

untergebracht sind

• keine schwarz/weiß-Trennung und keine 

Trennung der Umkleidebereiche nach 

Geschlechtern vorhanden

• keine sanitären Einrichtungen vorhanden

• Gebäude nicht beheizt

• keine Abgasabsauganlage vorhanden

• Schulungs- / Aufenthaltsraum vorhanden

• kein Büro für Abt.-Kommandant vorhanden

• keine Fernmeldebetriebsstelle (Funkraum) 

vorhanden

Feuerwehrhaus Aichstetten
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• 1 Stellplatz, sehr eng weil Fahrzeug und 

Anhänger und Spinde in einem Raum 

untergebracht sind

• keine schwarz/weiß-Trennung und keine 

Trennung der Umkleidebereiche nach 

Geschlechtern vorhanden

• Schulungsraum und sanitäre Einrichtungen im 

benachbarten alten Rathaus vorhanden, 

jedoch keine Duschen

• keine Abgasabsauganlage vorhanden

• kein Büro für Abt.-Kommandant vorhanden

• keine Fernmeldebetriebsstelle (Funkraum) 

vorhanden

Feuerwehrhaus Geisingen
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• 1 Stellplatz, sehr eng

• keine schwarz/weiß-Trennung und keine 

Trennung der Umkleidebereiche nach 

Geschlechtern vorhanden

• Schulungsraum und sanitäre Einrichtungen im 

benachbarten Dorfgemeinschaftshaus 

vorhanden, jedoch keine Duschen

• keine Abgasabsauganlage vorhanden.

• kleines Lager in der Fahrzeughalle vorhanden

• kein Büro für Abt.-Kommandant vorhanden

• keine Fernmeldebetriebsstelle (Funkraum) 

vorhanden

Feuerwehrhaus Huldstetten
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• 1 Stellplatz

• keine schwarz/weiß-Trennung und keine 

Trennung der Umkleidebereiche nach 

Geschlechtern vorhanden

• Schulungsraum und sanitäre Einrichtungen im 

benachbarten alten Rathaus vorhanden, 

jedoch keine Duschen

• keine Abgasabsauganlage vorhanden.

• kleines Lager in der Fahrzeughalle vorhanden

• kein Büro für Abt.-Kommandant vorhanden

• keine Fernmeldebetriebsstelle (Funkraum) 

vorhanden

Feuerwehrhaus Tigerfeld
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• keine Notstromversorgung vorhanden

• RP / IM weist regelmäßig auf die dringende 

Erfordernis einer Notstromversorgung für 

den Fall eines flächendeckenden 

langanhaltenden Stromausfalls hin.

• Feuerwehrhäuser sind dann Anlaufstelle für 

Bürgerinnen und Bürger.

• Verwendung der Stromerzeuger in den 

Fahrzeugen ist nicht sinnvoll, da mit 

Einsätzen gerechnet werden muss 

(steckengebliebene Aufzüge, Notlagen im 

Zusammenhang mit Heimbeatmung etc.) 

Notstromversorgung (alle Feuerwehrhäuser)
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Vergleich mit DIN 14092 „Feuerwehrhäuser“
Funktionsbereich SOLL (DIN 14092) Bemerkungen

Fahrzeughalle

bei Stellplatzgrößen 2 
und 3: 4,5 m x 12,5 m
bei Stellplatzgröße 1:
4,5 m x 10 m

nur im FwH Pfronstetten augenscheinlich auch für moderne
Fahrzeuge ausreichend

12 Alarmstellplätze mind. 12 Stellplätze im Bestand nur bedingt lösbar, organisatorische Regelungen?

Unterrichtsraum 1,5 m²/Pers.
in unterschiedlicher Ausprägung vorhanden, 
Kameradschaftsraum?

Büro mind. 12 m² nur in Pfronstetten vorhanden, aktuell als Lager genutzt

Funkraum mind. 12 m² nur in Pfronstetten vorhanden, Anpassung an Digitalfunk etc. erf.

Lageraum für die
Organisation von 
Großschadenslagen (z.B. 
Unwetter)

Empfehlung
multifunktionaler 
Raum mind. 12 m²

Doppelnutzung / Multifunktion z.B. mit Unterrichtsraum, sinnvoll 
am Standort Pfronstetten, nicht in allen Ortsteilen erforderlich

allgemeine Werkstatt mind. 12 m² in Pfronstetten ausreichend

Jugendraum
mind. 20 m², 
Empfehlung 2m²/Pers.

Mitnutzung Unterrichtsraum?

Teeküche mind. 8 m² In unterschiedlicher Ausprägung vorhanden

Abgasabsauganlage ja an keinem Standort vorhanden
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Umkleide Damen ja gemeinsame Umkleide f. Damen und Herren

Umkleide Herren 1,2 m²/Pers. keine Schwarz-Weiß-Trennung

Sanitär f. Damen ja Teilw. im benachbarten Rathaus / Gemeinschaftshaus

Sanitär f. Herren ja Teilw. im benachbarten Rathaus / Gemeinschaftshaus

Stiefelwaschanlage ja

Lager mind. 12 m² in Pfronstetten vorhanden

Trocknungsraum mind. 6 m²

Lehrmittelraum mind. 6 m² auch darstellbar durch geeignete Schränke

Vergleich mit DIN 14092 „Feuerwehrhäuser“

Funktionsbereich SOLL (DIN 14092) Bemerkungen
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DGUV Information 205-008 

„Sicherheit im Feuerwehrhaus“

„Auch bei bestehenden Feuerwehrhäusern 

soll durch ausreichende Verkehrsweg-

breiten und Sicherheitsabstände baulich 

gewährleistet sein, dass sich die 

Feuerwehrangehörigen im Einsatzfall 

sicher bewegen, im Bedarfsfall noch 

Ladung verstauen oder entnehmen können 

und nicht durch fahrende Fahrzeuge 

eingeklemmt werden. So soll bei 

geöffneten Türen der Einsatzfahrzeuge zu 

festen Teilen der Umgebung noch ein 

Abstand von 0,5 m verbleiben.“
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• FwH Aichelau, Aichstetten, Geisingen und Tigerfeld sehr beengt, bei 

der Ersatzbeschaffung von normgerechten Fahrzeugen sind 

Schwierigkeiten zu erwarten (UKBW, Aufsichtsbehörde).

• Schwarz/Weiß-Trennung (Trennung Spinde und Fahrzeughalle) in 

allen Standorten nicht konsequent umgesetzt.

• Getrennte Umkleidebereiche für Damen nicht oder nur provisorisch 

vorhanden. 

• es fehlen in der Gesamtbetrachtung wichtige Funktionsbereiche für 

einen „Hauptstandort“ (Fernmeldebetriebsstelle mit umfangreicher 

Ausstattung, Büro Kommandant, zentrales Einsatzmittellager, 

Jugendraum, …).

• Notstromversorgung an keinem Standort vorhanden. 

Zwischenfazit Feuerwehrhäuser
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• ausreichend dimensionierte Stellplätze für die Einsatzfahrzeuge

• mindestens einige Alarmstellplätze (PKW)

• ein Kommunikationsplatz (Funk, Telefon, ggfs. Alarmdrucker, …)

• Unterrichts-/Aufenthaltsraum mit Teeküche (ggfs. in Doppelnutzung 

mit Dorfgemeinschaftshaus o.ä.)

• Umkleiden getrennt von der Fahrzeughalle, mind. flexible 

Abtrennung für Damen

• sanitäre Einrichtungen getrennt für Damen und Herren (mind. WC)

• Stiefelwaschanlage

• Werkstattecke für kleine Reparaturen

• kleiner Lagerbereich

• Abgasabsauganlage

• Notstromversorgung

Mindestanforderungen an ein langfristig zu 

betreibendes dezentrales Feuerwehrhaus: 
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• Funkraum

• ein Lageraum zur Koordination von Großschadenslagen wie z.B. 

Unwetter

• Büro für Kommandant etc.

• Unterrichtsraum

• ggfs. Jugendraum

• Werkstatt

• Kleiderkammer

• Einsatzmittellager

• sanitäre Einrichtungen getrennt für Damen und Herren, 

insbesondere auch Duschen 

• (Tee)Küche zur Selbstversorgung bei größeren Einsätzen, bei 

Stromausfall, etc.

Ergänzende Mindestanforderungen an den 

Hauptstandort:
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• Alle bestehenden Feuerwehrhäuser weisen bauliche Defizite auf, 

die Stellplätze sind meist zu klein um moderne Fahrzeuge gemäß 

Vorgaben der UKBW unterzubringen.

• Alle bestehenden Feuerwehrhäuser müssten durch 

Baumaßnahmen für den langfristigen Betrieb ertüchtigt werden

(Vorgaben DIN, UKBW, Digitalfunk, …)

• Die personelle Verfügbarkeit ist tagsüber nur im Zusammenwirken 

mehrerer Abteilungen gewährleistet.

• In Geisingen, Huldstetten (und Tigerfeld) ist der Mitgliederstand sehr 

gering (< 20 Einsatzkräfte).

• Geisingen und Aichelau sind von Pfronstetten nicht innerhalb von 5 

min Fahrzeit erreichbar.

• Huldstetten und Geisingen sowie Tigerfeld und Huldstetten sind 

jeweils lediglich 2 min Fahrzeit entfernt bei unkritischer Topografie. 

Standortstruktur - Ausgangslage
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a. Mittelfristig Ertüchtigung aller bestehender Feuerwehrhäuser (siehe 

Mindestanforderungen), zwingendes einsatztaktisches 

Zusammenwirken von jeweils mindestens zwei bis drei Abteilungen

b. Neubau FwH Aichelau in Verbindung mit dem dortigen 

Dorfgemeinschaftshaus unter Einhaltung der 

Mindestanforderungen

c. Neubau FwH Geisingen (2 Stellplätze) und einsatztaktische 

Zusammenarbeit der Abt. Geisingen und Huldstetten am Standort 

Geisingen

d. Erweiterung FwH Huldstetten (+ 1 Stellplatz) unter Einhaltung der 

Mindestanforderungen und einsatztaktische Zusammenarbeit der 

Abteilungen Huldstetten und Geisingen am Standort Huldstetten

(Aufgabe FwH Geisingen)

e. Einsatztaktische Zusammenarbeit der Abt. Tigerfeld, Aichstetten

und Pfronstetten am ertüchtigten Standort Pfronstetten (mind. 3 

Stellplätze, Aufgabe FwH Tigerfeld und FwH Aichstetten)

Standortstruktur - mögliche Varianten / Bausteine 
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1. Variante a) erfordert langfristig hohe Investitionen, erhält 

Feuerwehrstandorte die alleine nicht über das notwendige 

Einsatzpersonal verfügen und erfordert eine (einsatztaktisch nicht 

zwingend erforderliche) hohe Anzahl an Einsatzfahrzeugen.

2. Variante c) erfordert einen kompletten Neubau in Geisingen.

3. Variante d) bündelt die personellen Ressourcen der südlichen 

Ortsteile Geisingen und Huldstetten. In Huldstetten bietet sich die 

Ergänzung der modernen Bausubstanz und der vorhandenen 

Infrastruktur (Dorfgemeinschaftshaus) an.

4. In der Abwägung zwischen Sicherheit und Wirtschaftlichkeit und 

Bündelung in bautechnisch zukunftsfähigen und attraktiv 

ausgestatteten Standorten bietet die Kombination aus b), d) und e)

eine langfristige Perspektive. Daraus resultiert auch die Ertüchtigung 

/ Erweiterung des FwH Pfronstetten (3 Stellplätze, siehe 

Mindestanforderungen an einen Hauptstandort).

Bewertung / langfristige Empfehlung
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Langfristige einsatztaktische Standortstruktur

Pfronstetten

Aichelau

Huldstetten
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• Einsatztaktische Konzentration an den Standorten Pfronstetten, 

Aichelau und Huldstetten. 

• Erhalt von „Einrichtungen der Feuerwehr“ in allen Ortsteilen als 

Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger mit einer gesicherten 

Stromversorgung und mit sicheren Kommunikationsverbindungen 

bei flächendeckende Großschadenslagen (z.B. Unwetter, 

Stromausfall).

• Die „Einrichtungen der Feuerwehr“ stellen keine Feuerwehrhäuser 

nach DIN 14092 dar. Dazu ist eine gesonderte Abstimmung mit dem 

Landratsamt erforderlich.  

4327.10.2021
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Fahrzeuge

Fahrzeugtyp HLF 20 TSF-W MTW + Anhänger TSF MTW + Anhänger TSF-W

Standort Pfronstetten Aichelau Aichstetten Geisingen Huldstetten Tigerfeld

Baujahr 2020 2017 2008 gebraucht 1983 2015 2013

Kilometerstand 0 2.500 80.000 18.000 5.500 3.245

Fahrgestell MAN Iveco Daily Mercedes -Benz Mercedes -Benz Mercedes -Benz Iveco Daily

Aufbauhersteller Magirus Ziegler - Bachert - Meinicke

Pumpenleistung [l/min] 2.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Inhalt Löschwasserbehälter [l] 2.000 1.000 0 0 0 1.000

Schaummittel [l] 200 10 0 0 0 10

technischer Zustand neuwertig i.O. i.O. alt, aber gut i.O. i.O.

Zusatzbeladung, 
Besonderheiten

Hilfeleistungssatz
Lüfter, u.s.w.

Lüfter 400m B-Schlauch;       
2 Atemschutzgeräte

Besondere
Einbauten zur 
Verwendung als 
Führungsfahrzeug

Lüfter/Wassersau
ger
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• Die Freiwillige Feuerwehr Pfronstetten ist aktuell im Quervergleich 

und im Kontext der Bemessungsmodelle anderer Bundesländer im 

Hinblick auf die Anzahl der Löschfahrzeuge überdurchschnittlich

ausgestattet. 

• Das Tragkraftspritzenfahrzeug TSF (Baujahr 1983) ist nur noch von 

geringem Einsatzwert.

• Die Ersatzbeschaffung des LF 16 durch ein HLF 20 ist bereits 

abgeschlossen.

• Die Mannschaftstransportwagen MTW stellen einen interessanten 

Kompromiss zwischen Fahrzeug zum Personentransport, 

Gerätetransport (Anhänger) und Führungsmittel (nur Huldstetten) dar.

• Ein Logistikfahrzeug für den schnellen und sicheren Transport 

(zeitunkritischer) weiterer Einsatzmittel steht durch den MTW 

(vergleichbar GW-T) Aichstetten zur Verfügung. 

Bewertung Fahrzeuge I
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• Organisationserlass Feuerwehren Schleswig-Holstein: Einstufung 

(maximal) in Risikoklasse 2, bei 1.500 Einwohner ergeben sich 120 

Risikopunkte, beispielsweise sind einem HLF 10 115 Punkte, einem 

TSF-W 80 Punkte zugeordnet.

• Feuerwehrverordnung Rheinland-Pfalz: Einstufung (maximal) in 

Risikoklasse B2, Ersteinheit MLF, Ergänzungseinheit HLF 10

• Feuerwehr-Organisationsverordnung Hessen: Einstufung in 

Gefährdungsstufe B2, Ersteinheit TSF-W oder MLF, 

Ergänzungseinheit LF 10.

Bewertung Fahrzeuge II
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• Das Fahrzeugkonzept beschreibt die Fahrzeugausstattung die 

durch die Gemeinde Pfronstetten selbst vorzuhalten ist. 

• Das Fahrzeugkonzept beschreibt eine Endkonzeption auf Basis der 

heutigen Norm-Bezeichnungen und auf Basis der heutigen 

durchschnittlichen Anschaffungskosten wobei die Laufzeit des 

jüngsten heute vorhandenen bzw. bestellten Fahrzeugs noch bis 

2045 zu erwarten ist.

• Es sind Zuschüsse nach VwV „Zuwendungen Feuerwehrwesen“ 

vom 11. Dezember 2017 zu beantragen und auszuschöpfen. 

• Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind unter 

anderem Zwischenlösungen und „Kaskaden“ möglich.

Fahrzeugkonzept
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1. Bedarf aufgrund der Bemessungsszenarien (Schutzziele) ermitteln 

> 2 Löschfahrzeuge, davon 1 HLF zur technischen Rettung

2. Bedarf aufgrund der Gebietsabdeckung ermitteln > bei minimal 

drei Feuerwehrstandorten ergibt sich ein Bedarf für die 

Gebietsabdeckung von 3 Löschfahrzeugen

3. Mindestausstattung ist der größere Wert (1. oder 2.) > 3 LF/TSF

4. technische oder taktische Reserven ergänzen  

> in Anbetracht der geringen Größe der Gemeinde, der 

geringen Anzahl der Einsätze und der vorhandenen MTW/GW-T 

sind keine weiteren Löschfahrzeuge als Reserve erforderlich

5. Mindestausstattung ergibt sich aus 3. zuzüglich 4. 

> 1 HLF + 1 MLF + 1 TSF-W

Fahrzeugkonzept – Ermittlung der notwendigen 

Anzahl der Löschfahrzeuge (wirtschaftliche 

Mindestausstattung)
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Fahrzeugkonzept bei langfristig empfohlener 

Standortstruktur

Bei der Umsetzung der ergänzenden 

Feuerwehrstandorten in allen Ortsteilen sind ggfs. 

weitere MTW erforderlich.

Fahrzeug Standort Baujahr Ersatzbeschaffung Zukunft Bemerkungen

Löschfahrzeug HLF 20 Pfronstetten 2020 2040 bis 2045 HLF 20 gleicher taktischer Wert

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W Aichelau 2017 2037 bis 2042 MLF PA im Mannschaftsraum,
Schiebleiter, gewisse Redundanz 

für HLF Pfronstetten
Mannschaftstransportwagen MTW Aichstetten 2008 2028 bis 2033 GW-T am Standort Pfronstetten
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF Geisingen 1983 2003 bis 2008 TSF-W am Standort Huldstetten, 

Umsetzung aus Tigerfeld mögl.
Mannschaftstransportwagen MTW Huldstetten 2015 2035 bis 2040 MTW

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W Tigerfeld 2013 2033 bis 2038 MTW am Standort Pfronstetten

Standort Fahrzeug

Pfronstetten HLF 20

Pfronstetten GW-T

Pfronstetten MTW (Führung)

Aichelau MLF

Huldstetten TSF-W

Huldstetten MTW

angenommene Nutzungsdauer:

20 bis 25 Jahre für Großfahrzeuge (LKW)

15 bis 20 Jahre für Kleinfahrzeuge (PKW/Transporter)
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Beispiel Gerätewagen-Transport (GW-T)

• Zum Transport der zusätzlich 

vorhandenen Einsatzmittel ist ein 

Gerätewagen-Transport (GW-T) mit 

Ladebordwand und einer zGM > 4 t 

sinnvoll.

• Staffelkabine (= 6 Einsatzkräfte)

• wechselbare Beladung auf 

Rollcontainern, z.B. 

„Wasserversorgung“, „Ölschaden“,   

„Wasserschaden“, …                        

• Verbesserung der Lagersituation im 

FwH zu erwarten weil ein Teil der 

Lagerhaltung dauerhaft verlastet wird.

• Langfristig im Kontext der Reduzierung 

der Anzahl und Größe der Lösch-

fahrzeuge zu betrachten.
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Einsatztaktischer Wert eines Mittleren 

Löschfahrzeugs MLF

• Kompakte Abmessungen, wendig.

• 4 Pressluftatmer für einen 

vorschriftenkonformen Atemschutzeinsatz 

inklusive Sicherheitstrupp.

• Pressuftatmer im Mannschaftsraum.

• Steckleiter zur Menschenrettung bis 8 m 

Rettungshöhe. Schiebleiter möglich.

• Löschwasserbehälter für den Ersteinsatz, z.B. 

1.000 Liter.

• Feuerlöschkreiselpumpe für den Ersteinsatz 

(1.000 Liter / Minute).

• Mannschaftsraum für sechs Einsatzkräfte 

(Staffel).

• Werkzeugsatz für kleine technische 

Hilfeleistungen bzw. für Erstmaßnahmen bei 

Verkehrsunfällen, hydraulisches Kombigerät 

möglich.

• Minimale Redundanz für HLF 20.
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• Die Notwendigkeit einer Jugendfeuerwehr zur 

Nachwuchsgewinnung ist kontinuierlich zu prüfen! Die zeitnahe 

Gründung einer Jugendfeuerwehr wird aus externer Sicht dringend 

empfohlen um aktive Angehörige der Einsatzabteilungen zu 

gewinnen.

• Offensive Mitgliederwerbung ist notwendig um auch zukünftig aktive 

Angehörige der Einsatzabteilungen zu gewinnen und um den 

Personalstand auf dem heutigen Niveau zu halten. Dabei ist auch 

die weibliche Zielgruppe verstärkt anzusprechen.

• Weitere Vorschläge zur Förderung enthält das Strategiepapier

„FREIWILLIG.Stark! – Förderung des Ehrenamts bei den 

Feuerwehren in Baden-Württemberg“ des LFV BW.

Personelle Maßnahmen
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• Die definierten Schutzziele können nur durch die abteilungsüber-

greifende Zusammenarbeit (Übung + Einsatz) gewährleistet werden. 

• Die tagsüber sehr begrenzte Verfügbarkeit der Einsatzkräfte sollte 

durch verstärkte Einbindung der in Pfronstetten arbeitenden 

Mitglieder anderer Feuerwehren gestärkt werden. 

• Auswirkungen der aktuellen Empfehlungen des 

Landesfeuerwehrverbands zur Entschädigung sind regelmäßig lokal 

zu bewerten.

Personelle Maßnahmen
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• Erwartete Eintreffzeit einer Drehleiter ist prognostisch innerhalb der 

zulässigen Frist von 10 bis 15 min nicht gegeben. Im baurechtlichen 

Genehmigungsverfahren ist daher dringend auf die bauliche 

Sicherstellung des zweiten Rettungsweges bei Anleiterhöhen über 

acht Meter hinzuwirken!

• Bei Ereignissen die mehr als ein Löschfahrzeug / Löschgruppe 

erfordern (Stufe B3) ist zumindest tagsüber die Einbindung der 

benachbarten Feuerwehren zu empfehlen und mit dem 

Kreisbrandmeister zu besprechen. Die Personalverfügbarkeit und 

insbesondere die Verfügbarkeit ausgebildeter 

Atemschutzgeräteträger ist tagsüber sehr knapp!

• Bei besonderen Lagen (schwere Verkehrsunfälle, Gefahrgut, …) ist 

die Einbindung der dafür spezialisierten Feuerwehren erforderlich.

• Für besondere Objekte bzw. Szenarien sind weitergehende 

einsatzvorbereitende Maßnahmen (Einsatzpläne) zu empfehlen.

Einsatztaktische Hinweise
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• Der Erreichungsgrad hinsichtlich der Eintreffzeit bei zeitkritischen 

Einsätzen muss optimiert werden. 

• Langfristige Standortstrategie mit drei einsatztaktischen Standorten mit 

jeweils einem Löschfahrzeug zur Gebietsabdeckung (zeitkritische 

Ersteinheit) und Bündelung der knappen personellen Ressourcen.

• Langfristiges Fahrzeugkonzept mit drei Löschfahrzeugen (HLF, MLF, 

TSF-W) sowie einer flexiblen Logistikkomponente GW-T sowie MTW für 

Personaltransport und Führungsaufgaben. 

• Sanierung / Erweiterung zur Beseitigung der bestehenden Defizite am 

Standort Pfronstetten mit den Schwerpunkten „3 Stellplätze“, „Schwarz-

Weiß-Trennung“, „Umkleidebereiche getrennt nach Geschlechtern“, 

„sanitäre Einrichtungen“ sowie Optimierung der Logistik. 

• Die baulichen Maßnahmen (siehe Mindestanforderungen) an den 

Standorten Pfronstetten, Aichelau und Huldstetten sind vordringlich und 

bilden die Basis für die Umsetzung des beschriebenen 

Fahrzeugkonzepts.

Zusammenfassung
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Dipl.-Ing. Sebastian Fischer

Sachverständiger für Brandschutz

Lehrbeauftragter der Hochschule für Technik Stuttgart

Schauinslandstraße 7, 75177 Pforzheim

Telefon 07231-7766806, Mobil: 0172-6288021

mail: Sebastian.Fischer7@gmx.net
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